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Sehr geehrte Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler,

zum Schuljahresende und nach ereignisreichen Wochen erhalten Sie den 
letzten Elternbrief dieses Schuljahres.

Am 13. Mai haben wir am Salvatorkolleg unseren „Global Day“ begangen. 
Es war ein Tag, an dem wir auch 90 Jahre Salvatorkolleg und 10 Jahre Zuge-
hörigkeit zum Ordensschulenträgerverbund gefeiert haben. – Wie Sie wis-
sen, befindet sich das Salvatorkolleg seit dem Jahr 2004 zusammen mit den 
Schulen der Franziskanerinnen von Sießen in einer gemeinsamen Träger-
schaft. Dieser Schulverbund hat für unsere Schule sichergestellt, dass wir 
uns in unserem eigenen Profil gut weiterentwickeln können. Außerdem ist 
in einer Gemeinschaft von zehn Ordensschulen gewährleistet, dass die An-
liiegen unserer Schule in einem großen Bundesland und einer Diözese mit 
vielen kirchlichen Schulen gehört werden. Wir dürfen froh und dankbar auf 
diese zehn Jahre zurückschauen.

Der Global Day selbst wurde sowohl seitens des Kollegiums und der Schü-
lerinnen und Schüler als auch seitens der Gäste als ein sehr guter Tag wahr-
genommen und geschätzt. Wir hatten ein vielfältiges Programm, das die 
jungen Leute angesprochen hat.Die Referenten setzten sich zusammen aus 
Salvatorianern; aus Referenten, die der Schule bereits aus der Vortragsrei-
he Menschen überwinden Grenzen verbunden sind; aus ehemaligen Schüle-
rinnen und Schülern, von denen manche sich darüber gefreut haben, wieder 
einmal an der „alten“ Schule zu sein und der Schule etwas zurückgeben zu 
können. – Das Thema Universalität ist für uns eines unserer Schulentwick-
lungsprojekte, für das wir viel einsetzen. Besonders erfreulich ist, dass im-
mer mehr Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit von Auslandsaufenthal-
ten wahrnehmen. 

Eine ganze Reihe unserer Abiturientinnen und Abiturienten, die wir am 3. 
Juli von der Schule verabschiedet haben, befinden sich gerade jetzt auf Rei-
sen. Für Ihre eigenen Ferien und Ihren Urlaub wünsche ich Ihnen alles Gute 
und freue mich auf eine gute Zusammenarbeit im neuen Schuljahr.

P. Dr. Friedrich Emde, Schulleiter 



2 3Termine	zum	Beginn	des	Schuljahres	2015/2016
13.	September Einschulung der neuen 5.Klässler, 17.00 Uhr Turnhalle
14.	September 7.45 Uhr: Schulbeginn nach den Sommerferien
23.9.	bis	25.9.  Philosophisch-theologisches Forum der Kursstufe 1 
    in Rot a.d. Rot
25.9.	bis	2.10.	 Schülerinnen und Schüler zum Austausch in 
    Macclesfield/England
25.	September Methodentag 
26.	September  Ehemaligentreffen des Vereins der ehemaligen Schüler  
    und Freunde des Salvatorkollegs
29.	September  Elternabend der Klasse 5
30.	September	 Elternabend der Klasse 8
3.	Oktober	 Feiertag – Tag der deutschen Einheit
5.10.	bis	9.10.  Besinnungstage Klasse 5 in Lochau
6.	Oktober  Elternabend der Klasse 7
7.	Oktober	 Elternabend Klasse 9
10.10.	bis	16.10. Schülerinnen und Schüler zum Austausch in Luxeuil
13.	Oktober	 Elternabend der Kursstufe 1
12.10.	bis	16.10. Besinnungstage Klasse 5 in Lochau
14.	Oktober	 Elternabend der Klasse 10
16.10.	bis	23.10. Schülerinnen und Schüler aus Macclesfield/England 
    am Salvatorkolleg
20.	Oktober  Elternabend Klasse 6
26.10.	bis	30.10. Studienfahrt der Kursstufe 2
    Angegeben sind die betroffenen Unterrichtstage;
    die tatsächlichen Reisezeiten können abweichen 
27.	Oktober	 Elternbeiratssitzung
30.	Oktober  Letzter Schultag vor den Herbstferien
9.	November  Erster Schultag nach den Herbstferien
10.	November	 Elterninformationsabend zu „Neuen Medien“
    
Bewegliche	Ferientage	im	Schuljahr	2015/2016
5.2.,	8.2.,	9.2.16 Fasnet; ab Aschermittwoch ist wieder Unterricht
21.-23.3.2016 Karwoche/Osterferien
8.	Juli	2016 Blutfreitag

Neue	Schulordnung

In einem längeren kommunikativen Prozess, an dem Schülerinnen und Schüler 
sowie Lehrerinnen und Lehrer beteiligt waren, wurde in den vergangenen zwei 
Jahren eine neue Schulordnung erarbeitet. 
Von Anfang an bestand die Aufgabe darin,  die Schulordnung schlanker zu ge-
stalten als die bisherige es war. Die neue Ordnung hat vier Abschnitte (Personen, 
Sachen, Unterrichtsklima, Transparenz) und verzichtet auf allzu genau Regelun-
gen, sondern setzt mehr darauf, dass Schülerinnen und Schüler und Lehrerinnen 
und Lehrer miteinander reden und Dinge gegenseitig verständlich machen.
Ausdrücklich nicht geregelt ist die Pausenordnung, weil die Schule hier flexibel 
bleiben sollte. Außerdem ist die Handyregelung nicht aufgenommen. Hier gilt im 
Moment noch die alte Regelung, die auch auf der Homepage veröffentlicht wurde.
Gemäß Schulverwaltungsordnung (SchulVO) der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
§ 15 Abs. 6, 1. a) bedarf die von der Lehrerkonferenz am 5.3.2016 beschlossene 
Schulordnung (SchulVO § 12 Abs. 1, 4.) der Zustimmung der Schulkonferenz. Die 
Schulkonferenz hat in ihrer Sitzung vom 7.7.2016 der Schulordnung zugestimmt 
und sie damit in Kraft gesetzt. Die Veröffentlichung erfolgt durch diesen Eltern-
brief und durch Aushang. Die alte Schulordnung vom 1.9.2005 ist damit nicht 
mehr gültig.

Schulordnung

Unsere Schule soll ein Ort sein, an dem wir einander wertschätzend begeg-
nen und in einem guten Klima miteinander lernen können.
Dazu sind folgende Leitlinien zu beachten:

Respekt	vor	der	Person

Wir wollen stufenübergreifend respektvoll miteinander umgehen und 
jede Form von verbaler und körperlicher Gewalt unterlassen. Wir nehmen 
gegenseitig Rücksicht und üben Achtsamkeit: gelebte Schulcourage. Dazu 
gehört auch angemessene Kleidung.
Im Sinne des Rechts am eigenen Bild und Ton sind jegliche Bild-, Ton- und 
Videoaufnahmen sowie das Abspielen von jugendgefährdenden Inhalten 



4 5untersagt. Der Umgang mit Mobiltelefonen ist gesondert geregelt. 
Das Salvatorkolleg ist eine rauchfreie Schule. Alkohol ist während der Schul-
zeit und auf dem Schulgelände verboten. 

Schutz	von	Gegenständen

Die von der Schule bereitgestellten Räume und Gegenstände sind mit 
Rücksicht und Sorgfalt zu benutzen. Dies gilt auch für das Eigentum anderer 
Personen. Offene Trinkbecher sind in Teppichbodenbereichen und in Unter-
richtsräumen nicht erlaubt.
Jede Klasse hat auf die Sauberkeit der Klassenzimmer und Fachräume zu 
achten. Das Kaugummikauen ist im Schulgebäude verboten. Auch für die 
Sauberkeit im ganzen Schulgebäude fühlt sich jeder Schüler mit verant-
wortlich. 

Gutes	Unterrichtsklima	/	gute	Lern-	und	Arbeitsatmosphäre

Zu Stundenbeginn wie auch zu anderen schulischen Terminen sind wir 
pünktlich. Dazu gehört das Bereitstellen des benötigten Unterrichtsmateri-
als vor Stundenbeginn. Jeder Schüler befindet sich mit dem Stundenklingeln 
an seinem Platz.
Während des Unterrichts ist jeder Schüler für eine gute Lern- und Arbeitsat-
mosphäre mitverantwortlich. 
Im ganzen Schulhaus ist auf angemessene Ruhe zu achten. 

Transparenz	von	Regeln

Die Pausenordnung ist gesondert geregelt.
Regeln, die die Lehrkräfte individuell verschieden handhaben, werden 
von ihnen in der jeweiligen Klasse transparent gemacht und zu Beginn des 
Schuljahres bzw. bei Bedarf besprochen. 

Erstellt von der SMV und dem Lehrerkollegium.
Bad Wurzach, den 7. Juli 2015

Wichtige	Informationen	für	die	erste(n)	Schulwoche(n)

Nachmittagsunterricht in der ersten Schulwoche
In der ersten Schulwoche beginnt der Nachmittagsunterricht für alle Jahr-
gangstufen am Mittwoch.

Schulessen nach den Ferien
Am Donnerstag der ersten Schulwoche ist die Mensa geöffnet. An diesem 
Tag ist keine Anmeldung zum Mittagessen erforderlich.
Ab der zweiten Schulwoche gilt in unserer Schulmensa wieder das übliche 
Verfahren: Die Schülerinnen und Schüler bestellen das Essen bereits in der 
ersten Schulwoche über eines der beiden Terminals im Schulhaus.

Neuaufnahmen
Im kommenden Schuljahr beginnen wir mit vier neuen 5. Klassen. Die Ein-
schulungsfeier findet am Sonntag, dem 13.9. um 17.00 Uhr in der Turnhalle 
statt.  Die neuen Kollegler bekommen bereits im Rahmen der Einschulungs-
feier ein Schul-T-Shirt geschenkt. 
Vielen Dank an die aktuellen 5.Klässler, die mit ihren Eltern und Klassenleh-
rern im Rahmen von Pausenverkäufen das Geld erwirtschaftet haben, um 
dieses Begrüßungsgeschenk machen zu können.

Elternabende	zu	Beginn	des	neuen	Schuljahres

Da es bekanntermaßen zu Beginn eines Schuljahres recht turbulent zugeht, 
ist die Terminfindung und Abstimmung nicht immer einfach. Auf Anre-
gung des Elternbeirates haben Elternteam und Schulleitung für die ersten 
Klassenpflegschaftssitzungen des neuen Schuljahres die Termine bereits 
festgelegt, was den Eltern und Lehrern nicht zuletzt durch die frühzeitige 
Bekanntgabe eine leichtere Koordinierung ihrer eigenen Termine ermög-
lichen soll. Ausdrücklich soll damit nicht in die Rechte der Elternvertreter 
eingegriffen werden, die in der Regel in Absprache mit dem Klassenlehrer 
für die Bestimmung des Termins zuständig sind. Dieses Recht hat sozusa-
gen das Elternbeiratsteam am Ende des auslaufenden, vorausgehenden 
Schuljahres stellvertretend wahrgenommen, da eine gemeinsame Planung 



6 7zusammen mit der Schulleitung dieser ersten Schultermine einen reibungs-
loseren und überschneidungsärmeren Ablauf gewährleistet. 

Unverändert lädt der jeweilige Elternvertreter fristgerecht am Schuljah-
resbeginn zu diesem ersten Elternabend ein. Diese ersten Elternabende 
bieten z.B. einen für alle Beteiligten zeitsparenden geeigneten Zeitpunkt, 
um die neu in einer Klasse unterrichtenden Hauptfachlehrer zu einer kurzen 
Vorstellung seiner Person und seines Faches mit den Besonderheiten einzu-
laden. Vorsitzender und Leiter der Elternabende ist und bleibt der Eltern-
vertreter. Was die Teilnahme von Kolleginnen und Kollegen an den ersten 
Elternabenden angeht, so kommuniziere ich dem Kollegium gegenüber, 
dass es gewünscht ist, dass die neuen Hauptfachlehrer sich in den Klassen 
bei diesem ersten Elternabend kurz vorstellen. Dazu bedarf es aber der 
Einladung der Elternvertreter. Bitte achten Sie darauf.

Wir haben wiederholt festgestellt, dass ab Klasse 6 beim Beginn der 2. 
Fremdsprache und Klasse 8 mit NwT und Französisch als 3. Fremdsprache 
der Besuch der Lehrpersonen in diesen Fächern fast unmöglich ist: Wir 
haben ca. 5 Gruppen; die Kollegen haben Schülerinnen und Schüler aus 
allen Klassen, was bedeutet, dass theoretisch alle 5 Kollegen in allen Klassen 
anwesend sein müssten. Das ist praktisch nicht umsetzbar. – Auch eine 
gemeinsame Veranstaltung scheint nicht sinnvoll zu sein, da jeweils nur 
eine Lehrperson für ein Elternpaar relevant ist (heißt: Eltern müssten sich 5 
Lehrpersonen anhören, von denen nur eine für sie relevant ist). Eine sinnvol-
le Lösung ist auch im Gespräch mit dem Elternbeirat nicht aufgetaucht. Ich 
bitte deshalb darum, die entsprechenden Lehrpersonen im Bedarfsfall ganz 
gezielt einzuladen; dies kann dann ja auch beim 2. Elternabend geschehen. 

Klasse 5: Dienstag, 29. September
Klasse 6: Dienstag, 20. Oktober
Klasse 7: Dienstag, 6. Oktober
Klasse 8: Mittwoch, 30. September
Klasse 9: Mittwoch, 7. Oktober
Klasse 10: Mittwoch, 14. Oktober
Kursstufe 1: Dienstag, 13. Oktober
Elternbeiratssitzung: Dienstag, 27. Oktober

Personalia

Zum Ende dieses Schuljahres verlässt Herr Guter das Salvatorkolleg. Das 
Salvatorkolleg spielte schon früh eine Rolle im Leben von Karl Guter: Bereits 
von 1962 bis 1970 war er Schüler unserer Schule – damals noch im Internat. 
Nach Abitur, Studium und Referendariat kam er schon im August 1977 als 
Lehrer an seine alte Schule zurück, die dann auch „seine“ Schule geblieben 
ist und die er durch seine Person und seine Arbeit geprägt und mitgestaltet 
hat. Den meisten Eltern und den Schülerinnen und Schülern wird Karl Guter 
als passionierter Mathematiker und umsichtiger und hilfsbereiter Oberstu-
fenberater in Erinnerung sein, der mit mathematischer Akribie die für die 
Schülerinnen und Schüler günstigsten Konstellationen für das Abiturzeugnis 
und die Prüfungen herausgefunden hat. Dies mag auch seiner Liebe zur 
Astronomie geschuldet sein, die es ja ebenfalls mit Konstellationen und 
Sternen zu tun hat, nach denen Karl Guter immer Ausschau hielt. Es geht das 
Gerücht, dass er sich noch nach Jahren an die Punktzahl der Abiturprüfung 
einzelner Personen erinnert. Das mag freilich nur ein Gerücht sein… Das 
Salvatorkolleg verliert mit Karl Guter eine profilierte Lehrerpersönlichkeit. 
Wir wünschen ihm für den Ruhestand alles Gute!

Ebenfalls zum Ende dieses Schuljahres tritt Herr Maier seinen Ruhestand 
an. Auch Bernhard Maier ist dem Salvatorkolleg seit vielen Jahren verbun-
den. Nach Abitur, Studium und Referendariat arbeitete er seit August 1978 
als Lehrer für Deutsch, Englisch und immer wieder auch Bildende Kunst am 
Salvatorkolleg. Einige Schülergenerationen haben Bernhard Maier als kom-
petente und motivierende Lehrerpersönlichkeit erlebt. Viele Klassen hat er 
als Klassenlehrer begleitet und geführt. Immer waren es „seine“ Klassen, 
die er mit Einfühlungsvermögen und Klarheit an das besondere Lernen am 
Gymnasium heranführte und denen er dabei geholfen hat, als Klasse eine 
Gemeinschaft zu werden und sich am Salvatorkolleg wohl zu fühlen. Bis in 
dieses Schuljahr hinein war er Klassenlehrer einer 6. Klasse. Seine kreativen 
Fähigkeiten setzte Bernhard Maier äußerst erfolgreich in der Theaterarbeit 
der Schule ein. Seit vielen Jahren leitet er die Theater-AG. Er hat damit vielen 
jungen Leuten ermöglicht, ihre besonderen Begabungen zu entdecken und 
zu entwickeln. Vermutlich werden viele Inszenierungen in Erinnerung blei-
ben. Beispielhaft erinnere ich aus den vergangenen Jahren an den „Jeder-



8 9mann“ aus dem Jahr 2000 oder auch an die Shakespeare Aufführungen des 
„Sommernachtstraums“ oder von „Was ihr wollt“. Herr Maier verabschiedet 
sich von der Schule mit einer Aufführung von Max Frischs „Biedermann und 
die Brandstifter“. Auch ihn begleiten unsere guten Wünsche!

Ihr Referendariat am Salvatorkolleg hat Monika Passon beendet. In den letz-
ten 18 Monaten hat sie den praktischen Teil der Ausbildung als Lehrerin für 
die Fächer Geschichte und Chemie bei uns erfolgreich absolviert. Wir durf-
ten Frau Passon als sehr gewissenhafte Lehrerin kennenlernen, die nach der 
letzten Prüfung auch noch einige zusätzliche Lehraufträge im Fach Geschich-
te übernommen hat. Ich freue mich sehr darüber, dass wir Frau Passon als 
Lehrerin gewinnen konnten. Sie wird ab dem neuen Schuljahr weiterhin zum 
Kollegium des Salvatorkollegs gehören.

Ebenfalls am Ende Ihrer Ausbildungszeit steht Katrin Häussler. Frau Häussler 
hat das Referendariat in ihren beiden Fächern Englisch und katholische Religi-
onslehre mit sehr beachtlichen Ergebnissen abgeschlossen. An unserer Schule 
hat sie sich rasch eingelebt und wurde von Schülern und Lehrern als ruhige und 
konsequente Lehrerin geschätzt. Frau Häussler wird das Salvatorkolleg mit dem 
letzten Schultag verlassen. Trotz der recht angespannten Einstellungssitua-
tion in Baden-Württemberg hat Frau Häussler eine Anstellung an einer an-
deren kirchlichen Schule erhalten, worüber ich sehr froh bin. Wir wünschen 
Frau Häussler an ihrer neuen Wirkungsstätte alles Gute und viel Erfolg.

Frau Nuran Kizilgün aus der Türkei und Frau Olena Zaveriukha aus der Ukra-
ine waren im Schuljahr 2014/2015 als europäische Freiwillige am Salvator-
kolleg. Inzwischen ist der europäische Freiwilligendienst an unserer Schule 
etabliert: seit vielen Jahren sind junge Europäer bei uns, um Deutschland 
kennenzulernen und sich in die Schule einzubringen. Für das Salvatorkolleg 
ist besonders interessant, dass diese jungen Leute internationales Flair an die 
Schule und im Rahmen unseres Profilelementes „Universalität“ auch eine Art 
Vorbild für unsere Schülerinnen und Schüler sind, sich einen Auslandsauf-
enthalt zuzutrauen. Frau Kizilgün und Frau Zaveriukha haben ihre Aufgabe 
in ganz ausgezeichneter Weise erfüllt. Neben ihrer Arbeit in der Bibliothek 
und im Sekretariat haben sie eine ganze Reihe eigener Projekte angebo-
ten und durchgeführt: So konnten wir für unsere Schülerinnen und Schüler 

mit Türkisch als Muttersprache ein Angebot machen, es gab verschiedene 
künstlerische Aktivitäten, es wurden Klassen auf Exkursionen begleitet.
Frau Zaveriukha wird demnächst ein Studium in Polen aufnehmen; für Frau 
Kizilgün steht eine Ausbildung als Erzieherin in Deutschland an. Wir danken 
den beiden Freiwilligen für ihr Engagement am Salvatorkolleg und wün-
schen für den weiteren Lebensweg alles Gute!

Unsere Frau Zwilling ist zum Ende der Pfingstferien in den Mutterschutz 
 gegangen und wird im kommenden Schuljahr in Elternzeit sein; danach 
wird sie wieder als Lehrerin für Latein und Geschichte an das Salvatorkolleg 
 zurückkehren. Die verschiedenen Lehraufträge von Frau Zwilling wurden 
dankenswerter Weise von Kolleginnen und Kollegen übernommen. Wir 
wünschen Frau Zwilling alles Gute!

Schülerbeförderung

Am 10. Juni hat am Salvatorkolleg ein „Runder Tisch Schülerbeförderung“ 
stattgefunden hat. Anlass war die angespannte Beförderungssituation auf 
einigen Buslinien, vor allem auf der Linie Bad Wurzach - Kißlegg. 
Im Gespräch konnten wir die verschiedenen Standpunkte klären. Die RAB 
hat zugesagt, dass im Schuljahr 2015/2016 diese Linie so bedient werden 
wird, dass alle Schülerinnen und Schüler die Schulen erreichen und zum 
Schulschluss auch wieder nach Hause kommen. Im Verlauf des Schuljahres 
2015/2016 werden dann weitere Überlegungen angestellt werden.

Grundsätzlich ist der Landkreis für die Schülerbeförderung zuständig. Die 
Schulen sind dazu aufgefordert, ein Profil zu entwickeln, damit Eltern die 
Schulen für ihre Kinder wählen können, die sie für die geeignetste Schule 
halten. Das Salvatorkolleg hat sich in dieser Hinsicht gut aufgestellt und wir 
sind sehr froh darüber, dass viele Eltern uns ihre Kinder anvertrauen. 

Ich weiß, dass das Thema Schülerbeförderung ein politisches Thema ist, bei 
dem auch der Landkreis und das Bundesland Baden-Württemberg im Boot 
sein müssen und wichtige Akteure sind. Ich möchte Sie vielmals darum bit-
ten, die Entwicklung aufmerksam zu verfolgen.
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